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Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Landraths. 


ur Beſichtigung und Verzeichnung der Zuchtſtuten, welche im Jahre 1843 von Koͤnigl. No. 142. 
Landbeſchalern gedeckt werden ſollen und welche im September und Oktober v. J. noch nicht JN. 1381. R. 
vorgeſtellt worden, ſteht im hieſigen Kreiſe 

V den ten Januar 1842 
von 12 bis 1 Uhr in Penſau Termin an. 

Die Wohlloͤbl. Verwaltungs⸗ und Ortsbehoͤrden werden aufgefordert dieſen Termin 
zur allgemeinſten Kenntniß, namentlich der Pferdezuͤchter des Kreiſes, zu bringen und dahin 
zu wirken, daß dieſelben, die ihnen hierdurch gebotene Gelegenheit zur Veredelung der 
Pferdezucht benutzen. 1 8 . 83 
Die Stuten ſind ſo abzuſchicken, daß ſie puͤnktlich zu der angegebenen Stunde und 
wenn moͤglich, aus jeder Ortſchaft zuſammen, eintreffen. 
ke Thorn, den 1. Dezember 1842. 1 


Der Knecht Anton Makowski aus Liffomig iſt dringend verdächtig aus einer No. 143. 

8 in Gappa Roggen geſtoblen zu haben. Er bat ſich 805 Verhaftung aber durch IN. 6689, 
e Flucht entzogen und werden daher die Wohlloͤbl. Verwaltungs- und Ortsbehoͤrden ſo⸗ 

wie die Gensdarmen aufgefordert, auf denſelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle feſtzuneh⸗ 

men und an die Koͤnigl. Inquiſitoriats Deputation biefelbft abzuliefern. 

Sr Thorn, den 28. November 1842. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Statut f 
der landwirthſchaftlichen Produkten⸗Börſe in Marienwerder. 


{ 1. g 
Die landwirthſchaftliche Produkten⸗Boͤrſe iſt eine mit Genehmigung des Staats 
gebildete Verſammlung von Landwirthen, Kaufleuten und Gewerbetreibenden zur Erleichterung 
des Abfages von ländlichen Produkten und Fabrikaten und zur Abſchließung von Geſchaͤften 
und Vertragen, welche darauf Bezug haben; wozu auch Guͤter-Verkäufe, Pachtungen, 
Befrachtungen, Dienſt⸗Engagements u. f. w. gehören. 
2 


Die Boͤrſen⸗Verſammlungen ſollen in dem Lokale des Vereins Weſtpreußiſcher 
Landwirthe ſtattfinden, und zwar in den Monaten: September, Oktober, November, De⸗ 
zember, Januar, Februar, März, April und Mai, zweimal in jedem Monat. 

Die Boͤrſenzeit wird durch die oͤffentlichen Blaͤtter bekannt gemacht. 


(Neunter Jahrgang.) 


© N 


0 * ä Wm : 8 Re 
„ . 2 ” ge ER 
2 fe 25 1 se . se 4 Sr EN 


Ds = | 
Die Verwaltung e Weſtpreußiſcher Landwirthe führe die Oberauſſicht auf 
die landwirthſchaftliche Produkten ⸗Borſe und ein von ihr erwählter und von der Königlichen 
Regierung geprüfter und beftätigter und von der kompetenten Behörde vereidigter Makler 
und ein Sekretair leiten die Geſchaͤfte (§ 6.) an der Boͤrſe und ſind dafuͤr verantwortlich. 
Sowohl der Maͤkler als der Sekretair werden nur auf unbedingte dreimonatliche Kuͤndigung 
angenommen und koͤnnen nach Ablauf der Kuͤndigungsfriſt jederzeit entlaſſen werden. 5 


3 $ 4 re 
Der bei der landwirthſchaftlichen Prodükten⸗Boͤrſe anzuſtellende Mäkler fungirt als 
ſolcher nur an den Tagen, an welchen nach §. 2 Boͤrſen⸗Verſammlungen ſtattfinden. 
An dieſen Tagen und bezuͤglich auf die von ihm an denſelben in ſeiner Eigenſchaft 
als Makler eingeleiteten, reſp. abgeſchloſſenen Geſchaͤſten, finden die Beſtimmungen des 
Ke dat vn N celegg. & des Fit RFAL 9 des Allaem. Landrechts, jedoch mit den 
An dieſen Tagen und bezuͤglich auf die von ihm an denſelben in ſeiner Eigenſchaft ſo, 
als Makler eingeleiteten, reſp. abgeſchloſſenen Geſchaͤſten, finden die Beſtimmungen desver⸗ 
$ 1305 und der folgenden HS des Tit. 8 Thl. 2 des Allgem. Landrechts, jedoch mit den 
in dieſem Statut ausdruͤcklich feſtgeſetzten Maaßgaben ($ 5.) auch auf ihn Anwendung, ſo, den, 
ſoll er nach der dieſem Statute bei deſſen Beſtätigung in bezläubter Abſ Fett becſnpügenden 
Allerhoͤchſten Kabinets⸗Ordre d. d. Erdmannsdorf den 29. September 1 42 von der Ver⸗ 
A ſich des Betriebes kaufmaͤnniſcher Geſchaͤfte zu enthalten, ausnahmsweiſe ent⸗ 
bunden ſein. g 105 5 


0 5. f 15 
a, Bei verkauften Produkten und Fabrikaten wird ein halbes Prozent vom Kaufpreiſe, 
wenn dieſer 100 RKthlr. und weniger betraͤgt; ein Viertel Prozent aber, wenn der 
Kaufpreis die Summe von 100 Rehlr. uberſteige pro cura zur Boͤrſen⸗Kaſſe erlegt. 
b. Bei Verpachtungen wird die einjährige Pachtſumme, bei Beſrachtungen der Betrag 
des Frachtlohns und bei Dienſt⸗Engagements das einjährige baare Einkommen als 
abgabepflichtig angeſehen und es finden auch hier die ad a, feſtgeſetzten Modifikationen ſtatt. 
c. Bei dem Verkauf von Grundſtuͤcken, Landgütern ze. wird ein achtel Prozent vom 
Kaufpreiſe pro cura zur Kaſſe gezahlt. RED 2 
d. Wenn die beiderſeitigen Kontrahenten wegen Zahlung der pro cura- Gebühren nichts 
Näheres abgemacht haben, fo zahlt Jeder die Haͤlfte derſelben zur Boͤrſen⸗Kaſſe. 


§ 6. ER 
Von den im vorigen F erwähnten Einfünften zur Boͤrſen⸗Kaſſe empfaͤngt der Maͤkler 
Ein Driteheil als Courtage, dee Sekretair eben ſoviel als Honorar und das letzte Drittheil 
wird zu den Übrigen Bedürfniſſen des Inſtituts verwendet. 


a. Die Gegenftände des Begehrs und Angebots werden beim Sekretair angemeldet, der 

dieſelben im Journal verzeichnet, benummert und zum Aushange bringt. 

b. Inſofern die Verkaufs⸗Objekte von der Art find, daß man deren Qualität aus Proben 
beurtheilen kann, fo werden dieſe dem Sekretair uͤbergeben, der dieſelben auf dem 
Boͤrſenmarkt ausſtellt, und wenn es Getreideproben find, mit dem Boͤrſen⸗Gewicht 
bezeichnet. Dieſe Proben koͤnnen nach geſchloſſenem Handel, mit dem Vereineſiegel 
verſehen, entweder im Boͤrſen⸗Lokale aufbewahrt, oder auf Verlangen den Intereſſenten 
uͤbergeben werden. | 


c. Der Makler tele bermittelnd zwiſchen ‚Käufer und Verkaͤufer, und eegiſtriee, wenn fie 
eee abgeſchloſſene Gefchäft im Journal. Der Sekretair erhebt von ihnen 
die Hl feſtgeſetzten pro cura- Gebühren, worauf der Makler jedem einen Schlußzettel, 
der für beide Theile bindend iſt, ausfertig rk. h e 
4. Wenn Jemand Gegenſtände meiſtbietend veraͤußern will, ſo muß er dies wenigſtens 
einen Boͤrſentag vorher dem Sekretair zur Bekanntmachung anmelden. An dem dazu 
angeſetzten Boͤrſentage wird mit der Lizitation präcife 1 Uhr Nachmittags begonnen 
und es erfolgt der Zuſchlag an den Meiſtbietenden, wenn bis dahin keine Proteſtation 
des Eigenthuͤmers eingelegt iſft. F 
Uebrigens finden auch hier die im § 4 enthaltenen Beſtimmungen flat, wobei das 

lezte Gebot die Norm giebt, gleichviel ob der Zuſchlag erfolgt oder nicht erfolge iſt. 


8. 3 
Ziaur güͤtlichen Ausgleichung etwaiger Streitigkeiten, die aus dieſen Boͤrſen⸗ Gefchäften 
entſpringen, wird die Verwaltung des landw. Vereins, wenn fie angerufen werden ſollte, die 
Hand bieten; doch bleibt den ſtreitenden Partheien uͤberlaſſen, die richterliche Entſcheidung 
nachzuſuchen, und ſich erforderlichenfalls des empfangenen Schlußzettels, als bindenden Kon⸗ 
trakts, zu bedienen. 14 0e 
Marienwerder, den 5. Februar 1842. 5 
(Unterfchriften der ‚gegenwärtigen Vereins-Mitglieder.) 
(Recognition der Unterſchriften durch den Notarjus.) 
(Beſtaͤtigung von dem Ober⸗Praͤſtdenten der Provinz Preußen.) 
(Cabinets⸗Ordre d. d. Erdmannsdorff den 29. Sept. 1832.) 


eee Einladung zu der Produkten⸗Börſe in Marienwerder. 
Nach dem Beſchluß der General⸗-Verſammlung vom 5. d. M. wird a 

Sonnabend am 10. December c. von 11 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittag 

die erſte Produkten⸗Boͤrſe hieſelbſt in dem Saale des Kaufmanns Herrn Falk am Markte ſtatt⸗ 

finden, und hier fuͤr die moͤglichſte Bequemlichkeit des Publikums geſorgt werden. 

ballen „ Produkten⸗Boͤrſen werden an demſelben Orte in folgender Ordnung abge⸗ 

{ Sonnabend, den 31. Dezember e. 2 8 
Sonnabend, den 14. Januar f. Sr 


Sonnabend, den 28. Januar f. von 
Sonnabend, den 11. Februar f. 
11 Uhr 
Sonnabend, den 25. Februar f. : 
Sonnabend, den 11. März k. Vormittags 5 
a Sonnabend, den 25. Maͤrz f. f bis N 
> Sonnabend, den 8. April f. 
„n Sonnabend, den 22. April k. 1 Uhr 
Sonnabend, den 13. Mai k. Nachmittags 


8. Sonnabend, den 27. Mai k. | ara 
err Boͤ i ezeigte rſenzeit wi 
bestehen aus . der Produftede rſe für die angeseig | ed 

dem Secretair derſelben, Herrn Kaufmann Mikeſch und 

dem Makler, Herrn Wolle, beide am hieſigen Orte wohnhaft. 

Die Oberaufſicht auf die Boͤrſe fuͤhrt die unterzeichnete Hauptverwaltung des Vereins 
Weſtpreußiſcher Landwirthe. . | 

Angebote und ec ge jeglicher Art muͤſſen, des beſſern Erfolges wegen, in Gemaͤßheit 
des $ 7 des Seite 166 seg. unferer diesjährigen landwirthſchaftlichen Mittheilungen bekannt ge⸗ 
machten Statuts, ſchon fruͤhzeitig bei dem gedachten Sekretair, Herrn Kaufmann Mikeſch, ange⸗ 
meldet werden, damit ſolche vorher durch das hieſige Wochenblatt zur Oeffentlichkeit gelangen koͤnnen. 


1 


ne .es wird dige geforgf werden, paß die Ergebnilf dieſer Produkten⸗ Börſen durch daſſelbe 
Organ zur allgemeinen Kennkniß gelangen. 1200 ante e ir 
Ungeachtet der Zweck der Produkten⸗Boͤrſen im § 1 des gedachten Statuts im Allgemei⸗ 
nen ausreichend beſprochen iſt, fo wollen wir doch noch Folgendes zur Erläuterung (ſiehe landw. 
Mittheilungen pro 1839 S. 133 seg.) wiederholen: a ee e eie e 
Der Mangel eines Vereinigungs-Punktes für den umſatz laͤndlicher Produkte iſt von allen 
Landwirthen ſtets als ein Uebelſtand betrachtet und gefuͤhlt worden, durch den der landwirthſchaft⸗ 
liche Verkehr ſehr erſchwert wird. n ! but 
Landwirthe, welche verſchiedene Produkte ihres Bodens, als: Getreide, Futter, Saͤmereien, 
Fett⸗, Zucht⸗ und Arbeitsvieh, und andere Erzeugniſſe ihrer Induſtrie zu verkaufen haben, wiſſen 
den Kaͤufer, und eben ſo Dieſenigen, die dergleichen Gegenſtaͤnde ſuchen, den Verkaͤufer nicht auf⸗ 
zufinden. Oft ſucht daher der einzelne Landwirth in der Ferne, was ſein naͤchſter Nachbar beſitzt 


und nicht abſetzen kaun, und oft muß mit erheblichem Koſtenaufwande aus entfernter Gegend her⸗ 


beigeſchaffe werden, was in der Nähe vielleicht noch in beſſerer Qualitaͤt und minder koſtſpielig zu 
erhalten waͤre. 


Anfragen und Angebote durch die oͤffentlichen Blätter zue Kenntniß des Publikums zu 


bringen, iſt für den Einzelnen theils mit zu großen Koſten verknuͤpft, theils zu zeitraubend. Auch 


haͤlt Mancher den anzubringenden Gegenſtand fuͤr zu geringfuͤgig, obgleich er fuͤr den Suchenden 
oft von großer Wichtigkeit iſt. Einen Bullen, ein Zuchtſchwein, Dachrohr, einige Pfund Kleeſa⸗ 
men u. ſ. w. wird z. B. Niemand gern in oͤffentlichen Blaͤttern anbieten; wogegen ein Anderer, 
darnach ſuchend, vielleicht manche vergebliche Reiſe unternehmen muß. F 

In ähnlicher Verlegenheit befinden ſich Landwirthe, wenn ſie Wirthſchaftsbeamte, Brauer, 
Brenner, Gaͤrtner ꝛc. oder auch dieſe, wenn ſie Dienſtſtellen ſuchen. 12 

Um etwas von Belang zu kaufen, muß jetzt der Kaufmann auf dem Lande herumreiſen 
oder reiſen laſſen. Der Landwirth iſt aber gegen jeden Kaͤufer, der ihm ins Haus kommt — und 
wer kann es ihm verdenken? — mehr oder minder mißtrauiſch. Um ſich nichts zu vergeben, for⸗ 
dert er oft uͤbertriebene Preiſe, bleibt dann ſitzen mit ſeinen Produkten, und muß ſpaͤter vielleicht 
bedeutend billiger verkaufen; oder er verkauft wirklich, und zwar unter dem augenblicklichen 
Marktwerth, was ihn nicht weniger verdrießt. Jedenfalls iſt dies eine ſehr unregelmaͤßige Concur⸗ 
renz, welche zuverſichtlich durch die Produkten-Boͤrſe geregelt wird. 

Iſt dieſe im Gange, dann gewaͤhrt ſie dem Landwirthe den Vortheil, daß er eine hinrei⸗ 
chende Concurrenz von Käufern vor ſich ſieht, feinem Intereſſe nichts vergeben darf und im groͤ⸗ 
ßern Maaßſtabe verkaufen kann. Für den Kaufmann entſteht aber durch die Produkten⸗Boͤrſe der 
Vortheil, daß er Zeit, Muͤhe und Koſten ſpart, und ſeinerſeits im groͤßern Maaßſtabe kaufen kann. 
Beiden Theilen erwaͤchſt auch der Nutzen, daß ſie ſich naͤher kennen lernen, nicht mehr ſo mißtrau⸗ 
iſch gegen einander bleiben, wohl aber geneigt werden, ſich gegenſeitig die Hände zu bieten, um ſich 
ihre Geſchaͤfte unter einander zu erleichtern. 8 7 2 

Die im Jahre 1840 hier abgehaltenen Produkten-Boͤrſen, bei welchen einige Mal ein Um⸗ 
ſatz von 4000 bis 10,000 Rthlr. nachgewieſen wurde, haben die Wichtigkeit derſelben dargethan; 
und damals war dieſe Anſtalt vom Staate noch nicht ſanctionirt; ſie bewegte ſich ohne Statuten; 
es fehlte an der noͤthigen Bequemlichkeit. Die Conjuncturen des Jahres 1841 waren von der Art, 
daß es nicht noͤthig geweſen waͤre, die Produkten⸗Boͤrſe zu retabliren. Es wurde dieſes Jahr 
auptſaͤchlich benutzt, um die noch fehlenden Requiſiten zu beſchaffen, damit jetzt dieſe Anſtalt um 
10 vollendeter wieder hervortreten, und ſich des beſten Gedeihens verſichern koͤnne. 
. Wir glauben bei dieſer Beleuchtung, der Hoffnung Raum geben zu koͤnnen, daß unſere viel⸗ 
fachen Bemühungen um dieſe Anſtalt durch eine rege Theilnahme an derſelben mit dem dankbarſten 
Erfolge gekroͤnt werden, und laden in dieſer Zuverſicht das geehrte Publikum zu den bevorſtehenden 
Produkten⸗Borſen hiermit ganz ergebenſt ein, 2 8 

Marienwerder, am 10. November 1842. Re 


Die Hauptverwaltung des Vereins Weſtpreußiſcher Landwirthe. 
1 e. Selle. | Runge. Loehnstaedt. 1 
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